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Geist-
liches
Wort!

Der Monat Oktober ist der Mutter-
gottes geweiht und wird der Rosen-
kranzmonat genannt. Weiters feiern 
wir im Oktober auch das Fest des 
Heiligen Franz von Assisi.
Das Jubiläum „800 Jahre Sonnen-
gesang des heiligen Franz von 
Assisi” ist für uns Anlass unseren 
Lebensstil in einer  unruhigen Zeit 
zu überdenken „Gelobt seist du, 
mein Herr! Gottes Spuren in der 
Schöpfung”.  An einem Tag, an dem 
Unwetter ungeahnten Ausmaßes  
viele Länder heimgesucht haben, 
wird die Notwendigkeit zur Umkehr 
auch für uns nur allzu deutlich. Der 
Sonnengesang des Hl. Franziskus 
bietet wertvolle spirituelle Ange-
bote für einen alternativen und 
einfacheren Lebensstil. 
Der Sonnengesang entstand in den 
letzten Lebensjahren des Heiligen, 
die eigentlich wenig Anlass für 
einen Lobpreis boten. Franziskus 
war schwer krank, fast erblindet, 
zugleich musste er Konflikte in sei-
ner Heimatstadt Assisi miterleben. 

Und trotzdem: Gerade auf diesem 
Hintergrund besingt Franziskus 
die Schönheit und Fröhlichkeit der 
Schöpfung und hebt die Geschwis-
terlichkeit aller Geschöpfe hervor. 
Die Geschöpfe der Natur  sind  für 
uns Menschen unsere Geschwister, 
ohne sie sind wir nicht lebensfähig,  
ist die Botschaft von Franz an uns. 
Und die rechte Antwort des Men-
schen darauf muss Lob und Dank 
bzw. „ein verantwortungsbewuss-
tes Umgehen mit der Schöpfung 
und ein friedvolles Handeln sein.
Franziskus hat nicht den Nutzen 
der Geschöpfe im Blick, sondern 
deren Eigenwert. Der Sonnenge-
sang fordert uns auf, dem Leben 
auf den Grund zu gehen, sich in den 
Dienst des Lebens zu stellen und es 
zu schützen und zu fördern. Dem 
Wahn konsumorientierter Wachs-
tumsmodelle, die letztlich zu einem 
Rückgang von wirtschaftlichem 
und sozialem Wohlstand führen, 
stellt er Werte wie Geschwister-
lichkeit, Solidarität, Vergebung und 
Versöhnung sowie Dankbarkeit der 
Schöpfung gegenüber entgegen. 
Das sind Werte, die die Zukunft 
des Menschen und der Schöpfung 
gewährleisten. Das Gemeinwohl 
muss im Mittelpunkt stehen.
Mit dem Blick auf den Sonnen-
gesang sind wir eindringlich zu 
Versöhnung und Barmherzigkeit 
aufgefordert als Voraussetzungen 



für einen dauerhaften und wahren 
Frieden. Versöhnungsbereitschaft 
„holt den Schwächeren und Unter-
drückten in die volle gleichwertige 
Lebensfülle”.
Und wenn Franziskus im Sonnenge-
sang auch noch den Tod und Krank-
heit preist, dann wollte er durchaus, 
dass den Kranken jede nur mögliche 

Hilfe zuteil wird. Zugleich sieht er 
die Krankheit aber auch als Teil des 
Lebens und Chance zum Wachsen. 
Auch der Tod gehört für Franzis-
kus zum Leben. Dieser kann Liebe 
und Zugehörigkeit nicht zerstören. 
Schlimmer als der Tod ist für Fran-
ziskus Selbstsucht und fehlende 
Liebe.

1) Höchster, allmächtiger, guter Herr,
dein sind das Lob, die Herrlichkeit und 
Ehre und jeglicher Segen.
Dir allein, Höchster, gebühren sie, und 
kein Mensch ist würdig, dich zu nennen.
2) Gelobt seist du, mein Herr, mit allen 
deinen Geschöpfen, zumal dem Herrn, 
Bruder Sonne, welcher der Tag ist und 
durch den du uns leuchtest. Und schön 
ist er und strahlend mit großem Glanz:
Von dir, Höchster, ein Sinnbild.
3) Gelobt seist du, mein Herr, durch 
Schwester Mond und die Sterne; am 
Himmel hast du sie gebildet, klar und 
kostbar und schön.
4) Gelobt seist du, mein Herr, durch 
Bruder Wind und durch Luft und Wol-
ken und heiteres und jegliches Wetter, 
durch das du deinen Geschöpfen Unter-
halt gibst.
5) Gelobt seist du, mein Herr, durch 
Schwester Wasser, gar nützlich ist es 
und demütig und kostbar und keusch.
6) Gelobt seist du, mein Herr, durch 

Bruder Feuer, durch das du die Nacht 
erleuchtest; und schön ist es und fröh-
lich, kraftvoll und stark.
7) Gelobt seist du, mein Herr,durch 
unsere Schwester, Mutter Erde, die uns 
erhält und lenkt und vielfältige Früch-
te hervorbringt und bunte Blumen und 
Kräuter.
8) Gelobt seist du, mein Herr, durch 
jene, die verzeihen um deiner Liebe 
willen und Krankheiten ertragen und 
Drangsal. Selig jene, die solches ertra-
gen in Frieden, denn von dir, Höchster, 
werden sie gekrönt.
9) Gelobt seist du, mein Herr, durch un-
sere Schwester, den leiblichen Tod; ihm 
kann kein Mensch lebend entrinnen. 
Wehe jenen, die in tödlicher Sünde ster-
ben. Selig jene, die er findet in deinem 
heiligen Willen, denn der zweite Tod 
wird ihnen kein Leid antun.
10) Lobt und preist meinen Herrn
Und dankt ihm mit großer Demut.“

Der Sonnengesang von Franz von Assisi



   Wir bitten um eine Spende an der Kirchtür        	
   am Ende des Gottesdienstes.
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 Frau Hermine Scherr	         	 Hirschegg 260B            am 13.10. 
 77
 Herrn Werner Schadler	 Pack 158	               am 23.10.    

Zu den hohen Geburtstagen im Oktober 
wünschen wir viel Gesundheit 
und Gottes Segen! HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

Ich bin Petra Buchgraber...
und ich begleite dich auf deinem Weg zu mehr Gesundheit und Ausgeglichenheit in 
deinem Leben. 
Meine ganzheitlichen Behandlungsangebote sind darauf ausgerichtet, Körper, Geist 
und Seele in Einklang zu bringen und dein Leben mit positiver Energie zu berei-
chern.
Entdecke die transformative Kraft von hochwertigen ätherischen Ölen, die bei 
meiner Aromaberatung eine zentrale Rolle spielen. Tauche ein in die Welt der Sinne 
bei einer AromaTouch-Behandlung. Erlebe die tiefe Entspannung bei einer Körper-
kerzenbehandlung und lass dich von meinen spezialisierten Massagen verwöhnen, 
die sowohl für Erwachsene als auch für die Kleinsten geeignet sind.

Was biete ich an:

-	 Aromaabende zum Kennenlernen der ätherischen Öle von DoTerra
-	 AromaTouch Behandlung
-	 Aromaberatung
-	 Klangschalenmassage
-	 Bachblütenberatung
-	 Körperkerzenbehandlung

Bei mir stehst DU im Mittelpunkt!

Ich freue mich auf dich!
Alles Liebe

Petra

Petra Buchgraber
Pack 88

8583 Hirschegg-Pack
0664/9127202

info@petrabuchgraber.at



Mitten im tosenden Sturm des 
Lebens, wenn Sorgen wie Wellen 
über uns hereinbrechen und Ent-
täuschungen an unserer Seele zer-
ren, leuchtet Gottes Gegenwart 
wie ein Feuer, das selbst die tiefs-
te Nacht vertreibt. Es gibt Zeiten, 
in denen der Boden unter unseren 
Füssen zu schwinden scheint, Mo-
mente, in denen wir uns fragen: 
«Wo bist Du, Gott? Warum gera-
de ich?» In der Ungewissheit, im 
Schmerz, in der Ohnmacht, genau 
da ist Gott näher als je zuvor.
Er nimmt uns die Last nicht immer 
ab. Unsere Wege bleiben steinig 
und voller Herausforderungen. 
Doch wie ein liebender Vater steht 
Gott an unserer Seite, lässt uns 
durch das Tal gehen, damit wir 
wachsen, stärker werden und tie-
fere Wurzeln schlagen. Seine Hän-
de halten uns, wenn wir zu fallen 
drohen; seine Stimme flüstert Zu-
versicht, wenn alles andere ver-
stummt.
Manchmal scheint der Glaube 
zu zerbrechen, das Gebet zu ver-
hallen, der Zweifel alles zu ver-
schlingen. Doch gerade in der dun-
kelsten Nacht dringt Gottes Licht 
hindurch und schenkt uns einen 
neuen Blick. Da, wo Worte nicht 

mehr tragen und menschliche Si-
cherheiten versagen, öffnet sich 
ein Fenster zu einer Wirklichkeit, 
die jenseits von allem Irdischen 
ist. In der tiefsten Sehnsucht, in 
der stillen Kapitulation vor dem 
Unerklärlichen begegnet uns Gott 
leise, zart und doch so kraftvoll, 
dass unsere Seele begreift: Ich bin 
gehalten.
Dieses Vertrauen wächst in der 
Stille des Herzens, im sanften 
Hauch des Geistes. Es ist der Mut, 
sich fallen zu lassen, auch ohne 
Antworten zu vertrauen. Gottver-
trauen ist oft ein leises Ja inmitten 
der eigenen Schwäche. Es ist das 
Wissen: Ich bin nicht allein. Der 
Gott, der mich erschaffen hat, ist 
auch jetzt bei mir.
Doch wer sich nach Licht sehnt, 
erkennt auch die Versuchung der 
Täuschung. Gerade in der Not 
treten Stimmen auf, die schnelle 
Lösungen versprechen und doch 
nur falsches Licht spenden. Nicht 
überall, wo von Jesus gesprochen 
wird, ist auch wirklich Jesus ge-
meint. Allzu oft werden die Bibel 
und der Name Jesu als Deckmantel 
benutzt, um eigene Interessen zu 
verschleiern, wie schon zu Zeiten 
der Inquisition. Wahres Gottver-

Gottvertrauen - ein starker Anker in der Dunkelheit
von Michaela Styger,  September 2025 (Styger-verlag.com)



trauen aber wächst im Innersten: 
nicht durch äußere Überredung, 
sondern durch Gottes Wirken 
selbst. Es prüft, es wartet, es bleibt 
offen für den leisen Trost des Him-
mels.
In den dunkelsten Stunden, wenn 
alles zu zerbrechen scheint, kann 
Vertrauen zur Quelle werden, die 
niemals versiegt. Wer sich trotz 
aller Fragen und Ängste an Gott 
festhält, erfährt einen Frieden, der 
tiefer ist als jedes Leid. Dieses 
Vertrauen ist nicht blind, sondern 
durchdrungen von Gottes Licht 
und Wahrheit. Es richtet den Blick 
weg vom Problem auf die Hoff-

nung, weg von der Dunkelheit auf 
den, der das Licht und die Liebe 
selbst ist.
So rate ich dir aus dem Herzen: 
Wage das Vertrauen! Lass dich 
halten von dem, der dich kennt und 
liebt. Wo deine Wege sich verlie-
ren, ist Gott schon da. Er führt dich 
durch die Nacht ins Licht, durch 
die Angst in die Freiheit, durch 
Zweifel und Schwäche hindurch 
zu einer Zuversicht, die bleibt und 
zum wahren Ziel wird und der 
Rückkehr der Seele ins Paradies 
und der Einheit mit Gott zustrebt. 
Dies ist der Weg der absoluten 
Vollkommenheit.

Herzliche Einladung 
 

„Gemeinsames Singen“
(kein Chorgesang)

am 8. Oktober 2025 um 19:00 Uhr
im Pfarrhof Pack

Um den Volksgesang mit Liedern aus dem Gotteslob bei Gottes-
diensten in unserer Pfarrkirche - wenn kein Chor bzw. Musikgrup-
pe oder Sänger vorgesehen ist -  abwechslungsreicher musikalisch 

gestalten zu können.

Zu diesem Abend sind alle 
herzlich willkommen.











Einladung der Pfarre Bärnbach
 zur Wallfahrt nach Mariazell

Mittwoch 8. 10. 2025
Abfahrt:7.05 in Kainach, 7.20 in Bärnbach, 7.30 in Köflach

Kosten incl. Essen 55 €
Anmeldungen in der Pfarrkanzlei Bärnbach: 03142-62581

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!





Kohlroser Kachelöfen GmbH & Co KG | Waltendorfer Hauptstr. 21, A - 8010 Graz
T (0316) 47 51 80, F (0316) 46 53 47, E office@kohlroser.at

www.kohlroser.at

Kachelöfen • Küchenherde • Heizkamine • Offene Kamine
Brotback- und Pizzaöfen 

Ofenreinigungen und Reparaturen 





Kinderseite



		  HIRSCHEGG   	
						    
So 5.10. 8:45 h	 ERNTEDANKFEST
		  Einzug von der Bushaltestelle in die Pfarrkirche
		  Musikal.Gestaltung: Singkreis Hirschegg, OMK Hirschegg,
		  Kinder des Kindergartens und der Volksschule Hirschegg
		  -  für die Pfarrgemeinde
		  ++Herbert, Franz und Elfriede Scherr von der Familie
		  ++Theresia und Josef Schmolli von Seppi mit Familie
		  +   Konrad Haas von Gattin Gerti samt Familie
		  +  Johanna Neßwald von Tochter Angela
		  +  Franz Fink und ++Angehörige von der Familie
	 EL:	 ++Theresia und Josef Schmolli von Seppi mit Familie
		  ++Cölestin und Leni Bernsteiner von den Verwandten aus der 	
		       Obersteiermark
		  +  Franz Fink und ++Angehörige von der Familie
		  Sammlung: Erntedank - Caritas
		  L: Michi Preßler 

So 12.10. 8:45 h	 -  für die Pfarrgemeinde
		  +  Vikar Josef Paier v. Reinhard und Waltraud Lichtenegger
		  +  Franz Lichteneggr von Christa und den Kindern
		  ++Mitschüler der Jahrgänge 1939-1944
	 EL:	 ++Maria und Herbert Gutjahr von den Verwandten aus der
		       Obersteiermark
		  +  Franz Lichtenegger von Christa und den Kindern
		  +  Vikar Josef Paier von Reinhard und Waltraud Lichtenegger
		  L:  Maria Wagner	 RK. Fritz Reif
		
So 19.10. 8:45 h	Weltmissionssonntag
		  -  für die Pfarrgemeinde
		  +  Erwin Gantschnigg von der Gattin und den Kindern
		  +  Reinhold Mayerdorfer von Gattin Angela
	 EL:	 +  Erwin Gantschnigg von der Gattin und den Kindern
		  +  Reinhold Mayerdorfer von Gattin Angelika
		  Sammlung: Weltmission
		  L: Erich Scheicher	 RK: Gottfried Preßler

		



So 26.10. 8:45 h	 -  für die Pfarrgemeinde
		  +  Peter Stering von Seppi und Rosi
		  +  Johanna Neßwald von den Begräbnisteilnehmern
		  +  Johann Zirri von Familie Buchegger
		  ++Juliane und Gottfried Klöckl von Erwin mit Familie
		  +  Gerhard Walzl und ++Angehörige von Gerti
	 EL:	 +  Peter Stering von Seppi und Rosi
		  +  Gerhard Walzl und ++Angehörige von Gerti
		  L: Barbara Lichtenegger	 RK: Manfred Dohr
		
Sa 1.11. 8:45 h	 ALLERHEILIGEN
		  Musikal.Gestaltung: OMK Hirschegg
		  ++Roman, Sophie und Franz Haller von Marianne
		  ++Aloisia und Nikolaus Schriebl von Marianne
		  +  Katharina Kiedl von Ingrid
		  ++Peter und Ingrid Kiedl von Ingrid
		  ++Hausverstorbene von Rinzbauer u. Hanslbauer v. d. Familie
		  ++Michaela, Eduard und Josef Magg von der Familie
		  +  Pfarrer Rudolf Konrad und +Dechant Josef Schmidt von
		      Familie Magg
	 EL:	 ++Schwiegersöhne Edi Ofner und Franz Anhofer von Helga
		  L: Inge Stering		  RK: G.Krammer u. M.Sturmer

		  Anschließend Gedenken der Gefallenen beim Krieger-
		  denkmal und Gräbersegnung

19:00 h		  Betstunde (Vorbeter: Fritz Reif)

So 2.11.		 Allerseelen - kein Gottesdienst!

So 9.11. 8:45 h	 Hubertusmesse und Gedenkmesse für alle, die im 
		  vergangenen Jahr verstorben sind.		
		  -  für die Pfarrgemeinde
		  ++Angehörige und Nachbarn von Familie Buchegger
		  +  Maria Scherr und +Hermann Reiterer v. Christa m. Familie
		  L: Michi Preßler		 RK: Gottfried Preßler		



		  MODRIACH

So  5.10. 10:30 h	 ERNTEDANKFEST
		  -  für die Pfarrgemeinde
		  Sammlung: Erntedank - Caritas
		  L:  Franz Greinix

So 12.10.10:30 h 	-  für die Pfarrgemeinde
		  L: Helmut Lichtenegger 

Sa 18.10. 19:00 h	Vorabendmesse  - Weltmissionssonntag
		  -  für die Pfarrgemeinde
		  ++Katharina u.Ferdinand Michelitsch v.d.Kindern u.Enkelkindern
	 EL:	 ++Katharina u.Ferdinand Michelitsch v.d.Kindern u.Enkelkindern	
		  Sammlung: Weltmission
		  L: Claudia Münzer

So 26.10.10:30 h	 -  für die Pfarrgemeinde
		  L: Angelika Scheer

Sa  1.11. 10:30 h	 ALLERHEILIGEN
		  Musikal.Gestaltung: Kirchenchor Modriach
		  +  Aloisia Michelitsch von den Kindern
		  ++Eltern Eleonore u. Johann Acham und ++Geschwister v. Alwine
		  +  Rosa Hiebler von der Familie
		  +  Vikar Josef Paier, +Rosa Hiebler und +Bernhard Pöschl vom
		       Kirchenchor Modriach
		  ++Hausverstorbene Hubenbauer von der Familie
		  ++Franz und Agnes Wölkart und +Bruder Franz vlg. Hoisthoma
		       von Maridi
	 EL:	 ++Franz und Agnes Wölkart und +Bruder Franz vlg. Hoisthoma 
		       von Maridi
		  L: Doris Klug

So 2.11. 10:30 h	 Allerseelen
		  Gedenken der Verstorbenen des vergangenen Jahres
		  -  für die Pfarrgemeinde
		  -  auf gute Meinung von Friedrich Pongratz
	 EL:	 -  auf gute Meinung von Friedrich Pongratz
		  L: Maria Oswald
		
			 



		  PACK

So 5.10. 10:15 h	 -  für die Pfarrgemeinde
		  +  Kurt Riedl von der Familie
		  ++Josefa und August Mündler u. +Maria Ernst v. Inge u. Uschi
		  ++Rosa und Anton Wipfler von den Kindern
	 EL:	 ++Josefa und August Mündler u. +Maria Ernst v. Inge u. Uschi
		  ++Rosa und Anton Wipfler von den Kindern		
		  L: Johann Greinix           RK: Johann Krammer (Ad)

So 12.10.10:15 h Gottesdienst beim Rüsthaus (ÖKB-Oktoberfest)
		  -  für die Pfarrgemeinde
		  +  Hilde Doppler von den Begräbnisteilnehmern
		  +  Eugen Doppler von der Familie
	 EL:	 ++Hilde und Eugen Doppler von der Familie
		  L: Johann Schriebl

So 19.10.10:15 h Weltmissionssonntag
		  -  für die Pfarrgemeinde
		  +  Birgit Sattler von den Begräbnisteilnehmern
		  ++Karl und Maria Reinisch von Tochter Herta
		  ++Hans und Heidi Leitgeb von Erna
	 EL:	 +  Birgit Sattler von den Begräbnisteilnehmern
		  ++Karl und Maria Reinisch von Tochter Herta
		  Sammlung: Weltmission
		  L: Renhart Veronika       RK: H.Feimuth u. H.Schratter (K)

So 26.10. 10:15 h -  für die Pfarrgemeinde
		  ++Maria und Kassian Gressenberger von den Kindern und 		
		       Schwiegerkindern
	 EL:	 +  Kurt Riedl von der Familie
		  L: Christa Neumann       RK: Steffi u. Johann Schriebl  (AK)

Sa 1.11. 10:15 h	 ALLERHEILIGEN
		  Musikal.Gestaltung: Trachtenmusikkapelle Pack
		  +  Kurt Riedl von der Familie
		  ++Mathias und Mathilde Renhart von den Enkeln und Urenkeln
		       Langmann/Greinix
		  ++Adolf und Johann Renhart von den Schwestern
		  ++Hausverstorbene vlg. Hofbauer von der Familie
		  ++Magdalena, Kilian und Andreas Münzer von der Familie
		  L: Lilli Reisenhofer	  (An)



	 14:30 h	Rosenkranzgebet (Vorbeter: Steffi und Johann Schriebl)
		  anschießend Gebet für die Verstorbenen u. Gräbersegnung

So 2.11. 10:15 h	 Allerseelen - Gedenkmesse für alle, die seit Allerseelen 2024 	
		  verstorben sind.
		  +  Sofie Gößler vlg. Reif von der Familie
	 EL:	 +  Erna Vallant von Ingrid
		  +  Sofie Gößler vlg. Reif von der Familie
		  L: Herbrt Lichtenegger		  RK: Johann Krammer (C)

Sa 8.11. 17:00 h	 MARTINSFEST mit Laternenumzug - Familiengottesdienst
		  (Vorabendmesse)
		  -   für die Pfarrgemeinde
		  +  Katharina Gößler von den Kindern
	 EL:	 +  Trude Zausinger von Ingrid (Ad)

So 9.11.		 Kein Gottesdienst!
		
Gebetsmeinung des Papstes für Oktober

Beten wir, dass die Gläubigen verschiedener religiöser Traditionen zur Verteidigung 
und Förderung von Frieden, Gerechtigkeit und menschlicher Geschwisterlichkeit 
zusammenarbeiten.





Beiträge müssen spätestens bis 15. 
des Vormonats bei uns eingelangt sein! 
Bitte um einen Kontrollanruf!

Kanzleistunden:
Seelsorge-Notruf: 03142/22354-15
Hirschegg Pfarrkanzlei: 
Jeden ersten Freitag  im Monat von 15-17 h
oder Pfarrkanzlei Köflach 03144/34760
Modriach: Köflach 03144/34760
Mo, und Di. Von 10-12 Uhr
Pfarrer:  Mag. Martin Trummler, Köflach
              Mag. Gerald Krempl, Voitsberg
Pack: Nach tel.Vereinbarung: 
03146-8466 oder 0699/11540158.
Kirchenbeitragsstelle Lieboch  Tel: 0316/8031

Spenden für das Pfarrblatt 
Pfarre Hirschegg:
Pfarramt Hirschegg IBAN: AT10 3848 7000 
0820 1410
Pfarre Modriach:
Pfarramt Modriach IBAN: AT61 3848 7000 
0600 4121
Pfarre Pack,für alle, die den Pfarrbrief per Post 
bekommen und für alle Spendenrechnungen der 
Werbeeinschaltungen im Pfarrbrief:
Pfarramt Pack IBAN: AT37 3848 7000 0216 
7815
BIC: RZSTAT2G487
Impressum: Amtliche Mitteilungen 
des Pfarrverbandes Hirschegg, Modriach und Pack. 
Der Pfarrbrief erscheint monatlich, jeweils in der 
Woche nach dem Ersten aber spätestens vor dem 8. 
des jeweiligen Monat. 
Herausgeber und Verleger:
Pfarrverband Hirschegg, Modriach und Pack.
Für den Inhalt verantwortlich:
Diakon August Gößler, 8583 Pack 262
Tel:	 				    03146/8466                
Annemarie Gößler		  0699/10413946
Diakon August Gößler	 0699/11540158
e-mail : office@goessler.or.at
Für fertig übernommene Artikel haftet der jeweilige 
Autor.

Um Glauben in der Familie

Herr, ich habe Freude am 
Glauben, aber es bedrückt 
mich, dass meine Familie so 
ganz anders denkt.
Sie machen es mir manchmal 
schwer, unter ihnen als 
Christ/in zu leben.

Ich aber möchte so gern, dass 
auch sie anfangen zu glauben
und etwas von dem erleben,
was mir so viel bedeutet.
Ich mache ihnen keinen Vor-
wurf, aber ich liebe sie doch
und wünsche ihnen das Beste,
und das Beste ist doch,
dass man glauben kann.

Gib, dass ich nicht müde 
werde, dass ich dich nicht 
verleugne, sondern mich so 
zu dir bekenne, dass sie es 
annehmen können.
Was wäre das für eine Freude,
wenn wir zusammen zur Kir-
che gehen könnten oder sogar 
anfangen würden, bei Tisch 
zu beten!

Herr, du kannst helfen,
du kannst Wunder tun.
Hilf uns allen zum Glauben!

Aus: Kokschal Annegret / Kokschal Peter, Ge-
bete für das ganze Leben, St. Benno Verlag 
Leipzig 2002.


